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Dünamünde von den Ruſß
AmtlichDie Kämpfe um Riga in ruſſiſcher

Darſtellung
Petersburg 4 Sept P Die Offenſive der

Deutſchen an der Front von Riga begann am 1 Sept 7 Uhr
morgens mit einem Angriff auf die Stellungen bei Uexküll
und nach mehrſtündiger Vorbereitung durch Artillertefeuer
Die ruſſiſchen Truppen die die Düna verteidigten gingen
zurück Den Deutſchen gelang es bei Uexküll auf Brücken
auf das rechte Dünaufer überzugehen Die ruſſiſche Jnfan
terie konnte trotz glänzender Wirkung der Artillerie welche
eine der Brücken zerſtörte den Vorſtoß der Deutſchen nicht
aufhalten Der Feind zieht daraus Nutzen erweiterte ſeinen
Erfolg ſchnell und begann nach Norden vorzudringen Gegen
gngriffe der Ruſſen ſind erfolglos geblieben

Ruſſiſcher Heeresbericht
oom 3 September Weſtfront Auf dem linken Dünaufer

zogen ſich unſere Truppen am 2 Sept gegen Medem auf der
Linie Bilderlingshof Medem Dahlen zurück Jn Richtung
Uexküll auf dem nördlichen Ufer der Düng machten die Deut
ſchen am 1 Sept und 2 Sept hartnäckige Angriffe An
geſichts der ſo in der Gegend entſtandenen drohenden Lage
wurde befohlen die Gegend aufzugeben An der übrigen
Front Gewehrſeuer

Rumäniſche Front Jn Richtung Focſani griff der Feind
am 2 Sept die rumäniſchen Stellungen in der Gegend von
Foerile und Warnitza wiederholt an wurde aber unter

rken Verluſten zurückgewieſen beſonders an der Front
Stohl Melmuger Skripte Lauſin ſowie an der Mündung des
Oger Am 2 Sept gegen Abend gelang es den Deutſchen

unſere Stellungen am JaegelFluſſe in der Gegend von Mel
muger und Skripte einzudrücken Mehrere Truppenteile
verließen ihre Stellungen freiwillig und gingen nordwärts
zurück Verſuche die Lage durch Gegenangriffe zu verbeſſern
waren erfolglos An der übrigen Front Gewehrfeuer

Kaukaſusfront Lage unverändert
Luftkrieg Jn der Gegend am Unterlaufe des Zberucz

ſteckte der franzöſiſche Flieger Oberleutnant Lakman einen
feindlichen Drachenballon in Brand

Die Wirkung des UBoot Krieges
Rund ſechs Millionen Brutto Regiſter Tonnen nutzbaren

Schiffsraumes haben die Boote ſeit I Februar 1917 verſenkt
Das iſt mehr als die deutſche Handelsflotte vor Ausbruch des
Krieges betrug und faſt ebenſoviel als die geſamte Handels
flotte der n Staaten und Japans vor dem Kriege an
Tonnage beſaß rotzdem ſteht England ſcheinbar noch immer
unbeſiegt und ungeſchwächt da trotzdem veröffentlicht das
britiſche Handelsamt regelmäßig die Monatsergebniſſe des
Außenhandels die immer höhere Summen für Einfuhr und
Ausfuhr angeben Indeſſen iſt hier ein Zweifaches zu unter
ſcheiden Die Lücke die die Boote in den nutzbaren Schiffs
raum der Vielverbändler reißen wächſt zwar von Monat zu
Monat aber die Wirkung entlädt ſich nicht automatiſch in einer
beſtimmten Richtung Vielmehr werden mehrere Nervenzentren
Großbritanniens r Boot Krieg betroffen ſo daß ſie
wohl für einige Zeit Widerſtand leiſten können Aber der An
griff ſchreitet mit eiſerner Energie fort bis der Druck die ein
zelnen Zentren zuſammen oder nacheinander zerbricht Es iſt

daß die Engländer zur Täuſchung der Verbündeten
und Neutralen einer Methode ihre Zuflucht nehmen die
einer bewußten älſchung gleich kommt

Gilt das ſchon für die Angabe der Verluſte die nur die
Zahl der Schiffe nicht aber die Tonnage vermerkt ſo noch mehr
für den Außenhandel denn Reuter meldet daß der AÄußen
handel für die erſten ſieben Monate 1917 einen Wert von
achtzehn Milliarden Mark hatte was gegen die ſieben erſten
Monate des Friedensjahres 1911 ein Mehr von drei Milliarden
Mark bedeutet ſo ſcheint das die Widerſtandsfähigkeit Englands
nur zu beſtätigen Num hat der Statiſt vom 25 Auguſt eine
vergleichende Rechnung über den tatſächlichen Wert des Außen
handels aufgemacht Die engliſche Preſſe bringt zwar amtliche
Angaben über die Menge und den Wert des Außenhandels
aber auch hier liegen offenſichtlich Fälſchungen vor Nach dem
Statiſt betrug der Wert der Ein und Ausfuhr für die erſten
ſieben Monate 1917 auf die Preiſe von 1913 umgerechnet nur
8,6 Milliarden Mark gegen 10,3 Milliarden Mark in 1916
Zunächſt alſo um zwei Milliarden Mark weniger als im Vor
ahre was immerhin eine nicht zu unterſchätzende Wirkung des

Boot Krieges iſt Es iſt aber dabei zu berückſichtigen daß
die amtliche engliſche Statiſtik unentwegt jene Güter der Ein
und Ausfuhr zurechnet die v vorſenkten Schiffen befanden
Allein was ſie an angeblich eingeführten Waren zugibt beweiſt
an ſich daß die Boote ein verdienſtliches Werk verrichten
So ging im Juli 1917 E Juli 1916 die Menge der impor
tierten Baumwolle um 66 77 ent zurück Eiſen undum 46 Prozent Papier um n Holz und Holgſtoffe
ſogar um Progent Kupfer um 76 Progent Lloyd George
er verſichert unentwegt daß die Boot Gefahr überwunden

ei

Das gilt nur ſo yeit als fich an den Wertziffern
eines Außenhandels borauſcht Und doch handelt es ſich weſent
lich nur um Werte nicht um Güter die ein und ausgeführt

Halle Mittwoch den 5 September

WTB Berlin 4 September abends
Jm Weſten auflebende Gefechtstätigkeit

Jm Oſien wurden die Ruſſen über die livländiſche Aa
zurückgeworfen Dünamünde iſt vom Feinde geräumt

J h

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WIB Wien 4 Sept Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Nordweſtlich von Focſani brachen zwei Angriffe der
Ruſſen und Rumänen zuſammen

Südöſtlich von Czernowitz eroberten unſere Truppen in
zähem Ringen eine ſtarkverſchanzte Höhe

Deutſche Korps haben Riga in ſiegreichem Anſturm ge
nommen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Der geſtrige Tag verlief ohne große Jnfanteriekämpfe

Jn der Nacht wieſen wir bei Kal und Mondeni italieniſche
Vorſtöße ab

Seit heute früh ſtehen am Nordhang des Monte San
Gabriele unſere Truppen erneut in heftigem Kampf

Trieſt wurde wieder von feindlichen Fliegern ange
griffen

Der Chef des Generalſtabs

Der frühere ruſſiſche Miniſterpräſident

Stürmer
W Petersburg 4 Sept Der ehemalige Miniſter

präſident Stürmer iſt im Alter von 77 Jahren an Urämie
geſtorben

Schlechtes Erntewetter in Englanö
Bern 3 Sept Nachrichten aus allen Teilen Eng

lands melden daß ſchwere Regenſtürme am 27 Auguſt nach
einer längeren Periode ſonnenloſen Wetters verderblichen
Einfluß auf Ernte hatten Laut Daily Mail ſieht der
Direktor des Lebensmittelamts Lee die Lage für äußerſt
ernſt an Die Zeitung ſagt Die Ernteberichte für die Vor
woche waren hinreichend ſchlecht um die ſchwerſten Beſorg
niſſe zu erregen Nun drücken Sturm und Regenfluten das
ungemähte Getreide zu BVeden und ſchädigen das in Garben
ſtehende ſchwer Die Zeitung führt Lloyd Georges letzte
Rede im Parlament an in der es über die Ernteausſichten
hieß Alles kommt auf die nächſten drei Wochen an Wenn
das Erntewetter nicht beſonders ungünftig iſt wird die Lage
des Landes hinſichtlich der Lebensmittel durchaus befriedi
gend ſein Tatſächlich ſagt die Zeitung war das Wetter
nicht bloß beſonders ungünſtig ſondern ſchlecht ohnegleichen
Das Land ſteht einer der ſchlechteſten Ernten der Geſchichte
egenüber deshalb hat ſich die militäriſche Rotwendigkeit bei

der Nahrungsmittelbeſtände tauſerdfach erhöht
Bisher wurde weniger als einhalb der Ernte eingebraqht
Der Roſt ſchwebt in der Gefahr zugrunde zu gehen Ganz
England wurde durch das Unwetter ſtark mitgenommen aber
die ſüdlichen und ſüdwoeſtlichen Srafſchaften haben am
ſtärkſten gelitten Dazu greift die Kartoffelkrankheit an
vielen Orten um ſich Die Kartoffeln ſelbſt fangen an auf
den Feldern zu faulen

LAgen Gerard

Berlin 4 September Einer Reutermekdung zufolge
beſpricht der frühere amerikaniſche Botſchafter Gerard in der
jüngſten Veröffentlichung im Daily Telegraph die letzteWoche vor dem Kriege und erzählt daß er ſchließlich als er

eingeſehen habe daß keine Hoffnung auf eine friedliche
Löſung mehr vorhanden ſei einen letzten verzweifelten Ver
ſuch unternahm der in den Annalen der Diplomatie bei
fpiellos ſei Er wandte ſich nämlich brieflich an den Reichs
kanzler und fragte ihn ob es gar nichts gäbe was die Ver
einigten Staaten tun könnten oder was er ſelbſt zu tun ver
möchte um den ſchrecklichen Krieg abzuwenden Gr ſei im
voraus üborzeugt daß der Präſident alle ſeine Schritte im
Intereſſe des Friedens dillige Auf dieſen Brief erhielt er
nie Antwort Einen Tag ſpäter erfolgte die Kriege
erklärung an Rußland

Eegenüber dieſen Angaben ſei feftgeſtellt daß ein der
artiges Schreiben des Herrn Gerard deutſcherſeits niemals
bekannt geworden iſt Weder v Bethmann Ho noch
das rwartige Amt gelangten in den Beſitz eines ſolchen
Briefes

Letzte Depeſchen Kehe auch Seite
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en geräumt
werden Für die erſten ſieben Monate 1917 erreichte das
Paſſivum der Handelsbilanz rund fünf Milligrden Mark gegen
1,4 Milliarden Mark in der gleichen Zeit 1914 Nicht minder
wichtig iſt daß Englands ganzer Außenhandel nur noch auf
den Verkehr mit den Verbündeten und Kolonien beruht So
weit es ſich um die Ausfuhr handelt ſind es die Verbündeten
im engeren und weiteren Sinne die die engliſchen Favrikate
zu gewaltig geſtiegenen Preiſen abnehmen müſſen Die Aus
fuhr in die Länder der europäiſchen Verbündeten hat dem
Werte nach gegen 1914 um neunhundert Millionen Mark zu
genommen eine Summe die Frankreich faſt allein zu tragen
hat während es umgekehrt 1917 um 50 Prozent weniger aus
führte als 1914 Selbſt gegen das Vorjahr iſt ſeine Ausfuhr
zurückgegangen Was aber noch tiefere Sorgen der City wach
rufen muß iſt daß der britiſche Export nach den eigenen
Kolonien im fernen Oſten immer mehr einſchrumpft Japan
ſucht ſowohl den indiſchen wie den auſtraliſchen Markt zu ergbern
und hat in dieſer Hinſicht Fortſchritte erzielt die ohne g alt
fame politiſche Maßnahmen nicht mehr abzudämmen ſind Auch
die Ausfuhr in neutrale Länder iſt immer mehr ins Weichen
gekommen ſo daß die Hoffnung hier den deutſchen Wettbewerb
zu verdrängen endgültig erledigt iſt

Sechs Millionen verſenkten Schiffsraum haben verwüſtende
Wirkung auf den engliſchen Außenhandel ausgeüht Die ganze
Kriegsrechnung iſt dadurch in die Binſen gegangen denn Ziel
und Zweck des Krieges war die deutſche Wirtſchaft von allen
Märkten der Erde auszuſchließen um Großbritannien Zeit und
Gelegenheit zu geben ſich einzuniſten Iſt das heute ſchon miß
lungen ſo dürfen wir auf der andern Seite die zur Gewißheit

ewordene Zuverſicht haben daß die Fortſetzung des Boot
ieges den Nervenſtrang der engliſchen Wirtſchaft unterbindet

e B Amſterdam 3 Sept Aus Philadelphia wird ge
meldet Jm Ledger veröffentlicht Gerard hinſichtlich der
Entgegnung Bethmann Hollwegs auf ſeine Enthüllungen
folgende Antwort

daß Bethmann Hollweg den Befehl gab
zu dieſer Entgegnung genau ſo wie er den Befehl gab zu
dem unverantwortlichen Einfall in Velgien und wie er
gleichfalls den UBootKrieg und die Torpedierung der
Luſitania guthei Es tut mir leid um den Herrn Ex

reichskanzler Falls er zurückgetreten wäre als die mili
täriſchen Machthaber begannen Amerika herauszufordern
wäre er ein großer Liberaler geweſen Um zur Sache zu
kommen Er macht ſich lächerlich mit Ethik zu kommen
weil ich dieſe Memoiren veröffentliche Denn dieſe ethiſchen
Feinheiten werden von demſelben Manne geäußert der
im Reichstage Erklärungen über die kriegeriſchen Notwen
digkeiten und geſetzlichen Abmachungen abgab wonach
Deutſchland den belgiſchen Boden abſichtlich pfändete
Jmmerhin ich habe den ehemaligen Reichskan jler ſehr
gern und es iſt mir angenehm zu hören daß auf feinem
Landgute die Kartoffeln ſo ausgezeichnet ſtehen

Bethmanns Dementi wird in dieſer Gerardſchen Erklä
rung gar nicht berührt Herr Gerard ſucht ſich alſo mit un
angebrachtem Hohn um ein ſachliches Eingehen auf die Beth
mannſchen Ausführungen zu drücken Er gibt damit indirekt
die Fälſchungen deren er ſich in ſeinen Memoiren ſchuldig

e

gemacht hat zu

Korwegiſcher Brtef
Von unſerem Korreſpondenten

Chriſtiania den 39 Auguſt 1917
Hem Auskänder der in dieſer Zeit die norwegiſchen

Grenzen überſchreitet fällt ſofort das tiefgehende Mißtrauen
auf das hierzulande die Gaſtfreiheit abgelöſt hat womit
man in früheren Zeiten den Fremden begegnete Jn ganz
beſonderem Grade betrachtet man die Deutſchen mit arg
wöhniſchen Blicken Jeder zuziehende Deutſche muß darauf
gefaßt ſein zunächſt als eine der Spionage verdächtige Per
ſon behandelt zu werden Die FremdenGeſetzgebung iſt
im Laufe der letzten Wochen ungemein verſchärft worden
Jeder Ausländer hat ſich wenn ſein Aufenthaltsort in Nor
wegen ſich über mehr als drei Tage erſtrecken ſoll unver
züglich perſönlich bei der Polizeibehörde zu melden wo er
in das ſogenannte Fremdenbuch eingetragen und unter eine
gewiſſe wenn auch der Form nach vorläufig recht gelinde

Aufſicht geſtellt wird Zum Fremdenbuch hat jeder hier
aufhältliche Ausländer über den Zweck ſeines Aufenthalts
und über ſeine Beſchäſftigung peinlich genaue Angaben zu
machen Erſcheinen dieſe der zuſtändigen Polizeibehörde
nicht befriedigend oder nicht beſtimmt genug erfolgt im all
gemeinen die Aus weiſung des betreffenden Fremden
innerhalb kurzer Friſt Derjenige Ausländer der ſeine
Meldepflicht überhaupt verſäumt hat ebenfalls ſeiner Aus
weiſung entgegenzuſehen oder er wird wenn mildernde Umſtäude vorliegen eine erhebliche Geldſtrafe zahlen müſſen

Die maßgebenden norwegiſchen Stellen erwägen zur
Zeit die Frage inwieweit in einer näheren Zukunft etwa
der Paß nung einzuführen ſei Wahrſcheinlich wird die

Frage in bejahendem Sinne entſchieden werden wie denn
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auch im Nachbarlande Schweden jeder Untertan einer der
kriegführenden Mächte vom 1 September an mit Paß ver
ſehen ſein muß

Norwegen zeigt aber nicht nur dem Ausländer ein
immer ernſteres Geſicht auch im Lande ſelbſt ſind die Ver
hältniſſe namentlich in wirtſchaftlicher Beziehung infolge
der langen Dauer des Weltkrieges ſo verwickelt und ſchwie
rig geworden daß man beim jetzigen Herannahen der rauhen
Jahreszeit lautes Klagen hört Man iſt auf einen überaus
kalten Winter vorbereitet Nach der u hieſiger
Meteorologen iſt man im europäiſchen Norden in eine
Periode warmer trockener Sommer und ſehr ſtrenger Winter
gekommen So beſorgt man daß man vermutlich auch im
Winter 1917/18 viele Wochen ja Monate durchleben wird
müſſen in denen die Temperatur auch im ſüdlichen Nor
wegen überhaupt nicht beträchtlich über 15 Grad Celſius
ſteigt Was unter ſolchen Umſtänden Kohlennot
heißen will weiß man aus den im erſten Vierteljahr dieſes
Jahres gemachten Erfahrungen England verweigerteWochen hindurch ſeinen norwegiſchen Freunden jegliche

Kohlenzuführ und die Norweger namentlich die Bewohner
der größeren Städte mußten bitterlich frieren Damals
kam die Unterbindung der Kohlenzufuhr allerdings ganz
überraſchend wodurch der Zuſtand noch unerträglicher
wurde Jm Laufe des jetzt zu Ende gehenden Sommers
haben die Norweger Zeit gehabt ſich auf die kommenden
Schwierigkeiten beſſer vorzubereiten und die Kohlen und
Koksvorräte über die die verſchiedenen Kommunalverbände
verfügen ſind nicht ganz unerheblich Sie werden aber bei
weitem nicht zulangen um den Bedarf der Bevölkerung zu
decken Es ſind deshalb ſehr große Ab holzungen in den
norwegiſchen Staats und Gemeindewäldern vorgenommen
worden und man ſtellt fortgeſetzt Verſuche an um zu er
proben inwieweit ſich die Heizung der Lokomotivkeſſel der
Staatseifenbahnen mittelſt Holzes bewerkſtelligen läßt
Man ſcheint allerdings jetzt ſchon zu dem Ergebnis gekommenzu ſein daß die Holzfeuerung auf den Eiſenbahnen ſich nur

innerhalb eines beſcheidenen Rahmens ausführen läßt was
wieder zur Folge haben wird daß der Eiſenbahnverkehr ſehr
bald noch weiter eingeſchränkt werden muß jedenfalls wird
jeder Schnellzugsverkehr aufhören

Lebensmitteln leiden die Norweger noch
keinen direkten Mangel wohl aber fürchtet man ſich bereits
vor den in dieſer Beziehung ſicher bevorſtehenden Schwierig
keiten Trotz allen norwegiſchen Entgegenkommens insbe
ſondere hinſichtlich der angebotenen Zurverfügungſtellung
der Hälfte der norwegiſchen Handelsflotte ſcheint man in
Amerika den norwegiſchen Wünſchen betreffs einer Er
leichterung der Lebensmittelzufuhr nicht in nennenswertem
Grade entgegenkommen zu wollen Mit lebhafter Bekümme
rung ſieht man hier die Kornvorräte ſchwinden ſie werden
in etwa 4 Monaten gänzlich erſchöpft ſein falls keine
neue Zufuhr aus Amerika kommen ſollte Mit dieſer Mög
lichkeit rechnet man jetzt hier allen Ernſtes und zu ſpät ent
deckt man daß man in Bezug auf die Lebensmittelver
ſorgung des Landes durch die Hilfe der Weſtmächte eine ſehr
folgenſchwere Fehlrechnung gemacht hat Wie optimiſtiſch
die norwegiſchen Behörden in dieſer Beziehung geweſen ſind
erhellt u a deutlich daraus daß man es noch nicht für nötig
gefunden hat zur Lebensmittel Rationierung oder zu
irgendwelchem Karten Syſtem zu ſchreiten Erſt jetzt trifft
man der Not gehorchend nach dieſer hin Vorbe
reitungen und man kann mit voller Beſtimmtheit vorher
ſagen daß die kommenden norwegiſchen Lebenmittel
namentlich die Brot und Mehl Rationen ſehr knapp

ausfallen werden Jnzwiſchen leidet das Land unter dem
Hrutk einer furchtbaren Teuerung die Preiſe der wichtigeren
Bedarfsartikel ſind ſeit dem Kriegsausbruch in vielen Teilen
des Landes beiſpielsweiſe in der Hauptſtadt Chriſtiania um
faſt 100 Prozent geſtiegen Von der Not der Teuerung wird
hier indeſſen hauptſächlich der Stand der Beamten und Feſt
beſoldeten getroffen Die Löhne der Arbeiter auch der
nicht fachgelehrten ſind meiſtens um 150 200 Prozent ge
ſtiegen ſo daß wie merkwürdig es auch klingen mag ſo

An

gar ein gewiſſes Wohlleben des Proletariats noch feſtge

Die kleine Clauß
Roman von Clara Pauſt

Nachdruck verboten
Marianne Clauß befand ſich inmitten des geräumigen

Fabrikſaales und arbeitete Sie ſtand an der langen Tafel
von der aus man den großen Saal bequem überſehen konnte
und beſchrieb mittels Blauſtiftes viereckige Pappſtücke
Sie bückte ſich und ſchob dieſe Schilder in große Pakete roher
Korſettſchoner von denen eine ſtattliche za am Boden
lagen Sie hatte dieſe Pakete ſelbſt geſchnürt die gingen
unterwegs nicht wieder auf wie es das letzte Mal als
Friedrich gepackt hatte geſchehen war Zu feſt hatte ſie ge
packt die Hand mit der ſie den Vegleitzettel unter den Bind
faden ſchob war rot und heiß und ſchmerzte ſie

Einige junge Arbeiterinnen ſtanden vor ihr bereit die
fertiggeſtellten Packen fort an den Fahrſtuhl zu ſchleppen
Eine tupsnaſige mit dreiſten Augen und
roten Hängebacken ſagte halblaut mit einem Blick auf die
Uhr die über dem eiſernen Rollvorhang hing der dieſen
Saal von dem anderen ſchied Es fehlen noch ſechs Minuten

Die lange Blonde neben ihr hob eben einen Packen hoch
und ſchob ihn ſich mit kühnem Schwung unter den ausge
ſtreckten mageren Arm er hatte nun eine bequeme Stütze
für die zwen nächſten ſchweren Pakete Wir werden noch
fertig Der Ton in dem ſie dies ſagte war vorwurfs
voll und tröſtend zugleich vorwurfsvoll gegen die Kollegin
tröſtend für die Vorgeſetzte Das Fräulein glühte ja

Marianne Clauß richtete ſich mit einem Seufzer der Be
friedigung auf und ſtrich mit der malträtierten Hand über
das heiße Geſicht die brennenden Ohren Noch ſo viel Zeit
hatten ſie a war keine Gefahr mehr

Und dann ſah ſie ſich endlich nach dem großen dunklen
Etwas um das ſie ſchon ein Weilchen irritierte und das ſie
eigentlich nur gefühlt hatte

Jhr Chef hob grüßend den Hut als ihre Augen einen
Moment auf ihn ruhten Und er wunderte ſich gar nicht als
Marianne Clauß ohne ſich ſtören zu laſſen in ihrer Beſchäf
tigung fortfuhr Aber ſeine Begleiterin eine hellblonde

atte n r es icht bemererDas Fräulein nt uns nicht zu bemerken fragte
ſie halblaut Sie mußte es noch einmal ſagen der Lärm
der Maſchinen und Transmiſſionen verſchlang jedes Wort
Aber dieſes Mal hatte ihr Fritz Ohlſchütß die Worte vom
Munde genommen er ſchien eine derartige Aeußerung wohl
auch erwartet zu haben Schweigend drehte er ſich um und

führte ſie nach dem ſpitzen Winkel des Saales der ein Drei
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ſtellt werden kann Hier handelt es ſich aber natürlich nur
um eine vorläufige Erſcheinung die er wird ſobald
das Ausbleiben der notwendigen überſeeiſchen Zufuhr
Lebensmittelmangel und ſteigende Arbeitsloſigkeit als ſeine
unausbleibliche Falge nach ſich ziehen wird

Das engliſche Parlament und die
Friedensentſchließung des deutſchen

Reſchstages
Jn einem Londoner Briefe der Pariſer Bataille

vom 25 Auguſt 1917 wird berichtet
Eine unſerer bedeutendſten Wochenſchriften Nation

wandte ſich an bekannte liberale Parlamentarier mit der
Frage ob ſie dafür wären daß das engliſche Parlament
eine Antwort auf die Reichstagsentſchließung ſenden ſollte
Hier ſind einige Antworten

Lord Parmoor linksliberal Da ich Anhänger
des parlamentariſchen Syſtems bin ſo trete ich auch dafür
ein daß das engliſche Parlament die Entſchließung des
Reichstags beantwortet

Ex Handelsminiſter Walter Runciman liberal
Sobald die deutſche Regierung die Entſchließung des Reichs

tags annimmt ſo wird es nützlich ſein wenn unſer Parla
ment darauf antwortet

Sir Charles Hobhouſe liberal Wenn wir
ſicher ſein könnten daß eine Antwort den deutſchen Reichs
tag erreichen würde ſo wäre es gut eine wohlbegründete
Antwort des engliſchen Parlaments zu ſchicken in der wir
das deutſche Publikum mit den Urſachen des Kriegseintritts
und den Kriegszielen Englands bekannt machen ſollten
Eine i Antwort könnte ganz gut S 3rkt werden

Richard D Holl liberal Meiner Anſicht nach könnte
unſere Regierung in Uebereinſtimmung mit unſeren
Alliierten auf diplomatiſchem Wege bei der deutſchen Re
gierung anfragen ob dieſe bereit wäre Belgien Nord
frankreich Serbien Montenegro und Rumänien zu räumen
und zu entſchädigen Gleichzeitig könnte unſere Regie
rung erklären daß bei einer bejahenden Antwort wir und
unſere Freunde bereit ſein würden in Unterhandlungen
einzutreten um die Friedensbedingungen zu erörtern

W A Chapple liberal Jch würde folgende Ant
wort vorſchlagen Das Unterhaus das aus der Macht des
Volkes entſpringt und das den feſten Willen ausſpricht den
Krieg bis zum Endſiege fortzuſetzen bewillkommnet die
Reichstagsentſchließung die die Kriegsziele der preußiſchen
Militärkaſte zurückweiſt und es nimmt die Entſchließung
entgegen als den erſten Schritt zum Sturz der deutſchen
militäriſchen Autokratie und deren Erſetzung durch eine
demokratiſche Regierung mit der allein ein endgültiger
Friede geſchloſſen werden kann

Sir John E Barlow liberal Obwohl der Reichs
tag nicht in dem Maße die deutſche Nation vertritt wie das
engliſche Parlament die engliſche Nation ſo iſt er doch die
demokratiſche Einrichtung die Deutſchland beſitzt deshalb
glaube ich ſollte man in einer Reſolution antworten die
die Punkte enthält welche wir annehmen könnten

Sir Philipp Morell linkslibeal Die vomReichstag angenommene Entſchließung iſt eine wohlbegrün
dete Erklärung für den Frieden ſie entſpricht der einzigen

Körperſchaft die im Namen des deutſchen Volkes ſprechen
darf Eine derartige Erklärung was auch ihr Wert ſein
mag darf nicht ignoriert werden Sie verlangt eine Ant
wort Und die einzige Körperſchaft die ſie erteilen darf iſt
das Haus der Gemeinen Unterhaus

Volksvertretungen in Kurland und
Litauen

e B Bexlin 3 Septbr Wie erinnerlich hat ſich der
Hauptausſchuß des Reichstages vor kurzem mit den Verhält
niſſen in dem beſetzten Gebiet beſchäftigt und dabei einen

eck hbildete Die wenigen Spulmaſchinen die hier ihren Platz
Sir liefen gleichmäßig und ruhig auf und nieder die

indeln waren ſchon abgeſtellt die Arbeiterin ſaß müßig
auf der Garnkiſte und wartete auf den ſchrillen Ton der
Fabrikpfeife die den Beginn der Veſper melden ſollte

Sie ſtand erſchrocken auf und drehte die Spindeln als ſie
des Herrn wurde Der ſah verſonnen vor ſich hin
und merkte es nicht aber die Augen ſeiner Begleiterin kniffen
ſich zuſammen ihre vollen Lippen kräuſelten ſich Der kamen
Die unerwartet ſagte ſie leiſe und ſuchte ſeinen

ick

Sie dürfen das unſerem Fräulein nicht übelnehmen
rm in Lauterbach ſagte mit einer tiefen weichen

timme die prächtig z ſeiner großen breiten Geſtalt paßte
Fritz Ohlſchütz Der Bleicher iſt da und es gilt jede Minute
am damit die Waren noch vom Fahrſtuhl

hinunter befördert werden Wir haben er ſeufzte leicht
eine halbe Stunde Veſper und ſo lange wird natürlich

die Kraft abgeſtellt
Sie lächelte ein wenig ſpöttiſch Und wenn man nicht

fertig würde und dafür fünf zehn Minuten ſpäter
veſperte wäre das ſo ſchlimm

Er zuckte die Achſeln aber über ſein Geſicht flog ein
Schatten Das laſſen ſich die r Arbeiter nicht ge
fallen und auch Fräulein Clauß mag das nicht Außer
dem iſt es mit dem Hinabtragen ſehr umſtändlich die Treppe
mündet in den erſten Hof während der Bleicherwagen im
zweiten ſteht vom r zu ihm ſind es nur Schritte

m Augenblicke ſetzte der Ton der Fabrikpfeife ein
ſchrill heulend und verhallte klagend Ohlſchütz
wandte ſich um und ſah nach ſeiner Direktrice

Marianne Clauß ſchlug eben das Färbebuch zu und
ſprach dabei etwas zu einem jungen Mann der einen Liefer
chein in der Hand hielt und anſcheinend die abgeſandten
oſten mit ihr verglichen hatte

Sie iſt ja prompt fertig geworden meine Hoch
Das war eineachtung ſagte Ohlſ anerkennend

tze Und wenn die e nicht fortgekommen
wären brächte ſie der Pleicher nicht bis Montag zurück
und eine Woche ſpäter geht das Schiff J e mich mit
ehntauſend Mark rrntionglſrgſe verpflichtet im Falle

nicht pünktlich liefere Sie ſehen es ngt mitunter
alles an einem Fädchen

Margarete Lauterbach zuckte die vollen Schultern Dar
auf würde ich es nicht ankommen laſſen Jch würde ein
fach eher damit beginnen

Ohlſchütz ſah ſie an betroffen von dem ſcharfen Ton in

Beſchluß n da

DZZJ

ſtimmt

in Kurland und Litauen
chutz der deutſchen Verwaltung Vertretun

gen der eingeſeſſenen Bevölkerung geſchaffen
werden ſollen Wie man hört ſchweben zurzeit Erwägungen
in welcher Weiſe dieſem Wunſch des Reichstages HGeſtelt ge
eben werden könnte Jm übrigen aber wird im Zuſfrmmen

unter dem

hang damit hervorgehoben daß ſchon vor Annahme der
Reichstagsentſchließung an die Reichsregierung aus kur
ländiſchen und litauiſchen Kreiſen ähnliche Wünſche gelangtſeien und daß die Regierung ſich bereit erklärt hatte ſe
einer wohlwollenden Beratung zu unterziehen Es iſt anzu
nehmen daß die Angelegenheit einer Löſung zugeführt
wird die den Wünſchen der Bevölkerung des beſetzten Ge
bietes Rechnung trägt

Japaniſchamerikaniſches Freunöſchafts
bünönis

Baron Jſhi hielt auf dem ihm zu Ehren veranſtalteten
Bankett der amerikaniſch oſtaſſatiſchen Handelskammer eine
Rede in der er laut Evening Poſt erklärte daß
eine neue Aera der amerikaniſch japaniſchen
Freundſchaft ihren Anfang nehme Er fühle ſich
tief befriedigt daß er berufen ſei mit den bisher beſtehendenkünſtlich gehürten Gegenſätzlichkeiten zwiſchen Japan und

der Union aufzuräumen Der Anfang ſei bereits gemacht
worden Wenn auch die amerikaniſche Geſchäftswelt zu
ihrem Teile an der Beſeitigung dieſer durch Vorurteil ent
ſtandenen Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den beiden
Ländern beitragen wolle ſo ſtehe einer dauernden
amerikaniſch japaniſchen Freundſchaft nichts
im Wege Gegenüber den durch den Weltkrieg aufge
worfenen Problemen ſeien die Probleme die bisher zwiſchen
den Vereinigten Staaten und Japan geſtanden haben ſo
winzig und unbedeutend daß man ſich heute fragen müſſe
wie es nur möglich war daß dieſe jetzt ſo gering anmutenden

ragen Mißtrauen zwiſchen den beiden auf gegenſeitige gute
ziehungen angewieſenen Ländern bilden konnten Der

Präſident des Schiffstruſts Franklin erwiderte und gab der
Meinung Ausdruck daß auch in Zukunft Amerika und Japan
in Oſtaſien nicht gegenlaufende Wege gehen würden
Er freue ſich daß nunmehr auch in dieſen Fragen eine Ver
ſtändigung angebahnt werden ſolle die zweifellos
zu neuem wirtſchaftlichen Aufſchwunge Japans und der Ver
einigten Staaten führen werde z

Wir haben bereits im geſtrigen Lertartikel die Zu
ſammenhänge Jiſſee Aktion beleuchtet Jeder der beiden
Kontrahenten hofft dabei den anderen gründlich übers Ohr
hauen zu können

Kußland

Kornilow erſtrebt die Diktatur
Die Petersburger Zeitung Jſtweſtia veröffentlicht

Dokumente aus dem ruſſiſchen Hauptquartier die in Peters
burg großes Aufſehen erregen und die auf die Abſichten
Kornilows ein bezeichnendes Licht werfen Danach
plant Kornitlow nicht nur die Einführung der Diktatur
innerhalb der geſamten Armee ſondern er will auch die
Geſamtdikkatur an ſich reißen Kornilow ſteht
erwieſenermaßen mit zahlreichen bürgerlichen Aktivkömttees
in Verbindung und hofft mit Hilfe der Bürgerlichen der
Koſaken und des Offizierkorps die geſamte exekutive Macht
in ſeine Hände zu bekommen Kornilow habe Kerenſki
gegenüber offen erklärt daß er Vollm achten von der provi
oriſchen Regierung zur Unterdrückung etwaiger Unruhen im

Lande fordern wüſſe Daß Kornilow vieſe Vollmachten nur
gegen die ſozialiſtiſche Bewegung verwenden würde erſcheint
der Jſtweſtia als ſelbſtverſtändlich Kornilow habe ſchriſt
lich erklärt daß nur die vollſtändige Militariſierung Ruß
land wieder in die Reihe der achtunggebietenden Staaten
rücken könne Kornilow hat die Regierung dringend auf
gefordert ſie möge ſofort die von ihm vorgeſchlagenen Re
formregeln durchführen Die alten Privilegien der

dem ſie geſprochen hatte Ganz recht nur geſtern mittagiſt erſt g Garn zu dieſem Poſten gekommen Was lauben

ie was c ein Stück Ware erſt für Wege zu gehen hat
bis es endlich ſo weit wie heute etwa halbfertig iſt

Marianne Clauß war inzwiſchen zu ihnen heran

gekommen ßFräulein Lauterbach iſt eine Landsmännin von mir
wir ſind Nachbarskinder ſagte er nach der Vorſtellung Seir
Ton war warm ſeine Augen hinter der goldenen Brille
leuchteten Und nun will ſie zu uns her kommen und die
Stelle der Seume übernehmen

Marianne verſprach Fräulein Lauterbach eine Zeitlang
in die Lehre zu nehmen

Unſere Artikel ſind ihr teilweiſe noch unbekannt ob
S ſie ſonſt eine ziemlich große Kenntnis beſitzt meinte
Oh Se ehe er ging und die beiden Mädchen allein ließ

Oh ſchütz fand wenig Verſtändnis für ſeine neue An
ſtellte bei ſeinem Kompagnon Dem imponierte weder ihre
öhereTöchterſchul Bildung noch die gute Familie aus der

ſie ſtammte JWir n in Neuſiedel keinen weiblichen Fabrikdirektor ſagte Winzer z den Betrieb gehört eine tüch
tige Werkführerin eine einfache Perſon ohne jede Präten

io etion
Aber Bildung iſt doch kein Hindernis für dieſen Poſten

Wingzer zuckte die Achſeln Manchmal nicht
Ohlſchütz bekam einen roten Kopf Sie kommt von

meinem Bruder Sie iſt tüchtig und energiſch Die wird in
Neuſiedel Ordnung wird Neuſiedel hoch bringen

Winzer nickte vor ſich hin Das wäre eine ſchöne Sache
Aber ſie wird es nicht
Er hob ehe die Hand als Ohlſchütz auffahren

wollte kenne ja dieſes Mädchen kaum Sie mag tüchtig
ſein Aber Reuſiedel iſt ein junges Unternehmen und
braucht Zeit und ld Der Werkführer iſt tüchtig und
ſt die Leute ſind der Arbeit ungewohnt es ſind
aſt alles Landleute Ehe die ſteifen Finger gelenkig werden

Und in dieſe harten Köpfe etwas eingeht Er zuckte
die Achſeln e war zu einer Fabrikanlage unge
eignet trotz des billigen Bodens

Er räuſperte ſich Man Zu

S n c rachen die eren zu gebrauchen
re wird werden Zeit muß man ihnen
ſen Er nickte einige Male vor ſich hin Da

das Fräulein Clauß müßte man haben noch einmal
lſchütz ging Er hatte einen roten Kopf und war verFortſehung folgt

e

nichts Unmögliches ver
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c r wie ausri wird ab geſchafft Man glaubt den Timeszriolge daß die o en S nicht gut willig in die
i

Nowo Tſcherkaſk be

gene Verfügung der proviſoriſchen Regierung ſchicken werden

Ein ruſſiſches republikaniſches ZJentrum
Stockholm 3 Septbr Wie Svenſka Dagbladet aus

Haparanda erfährt hat ſich in Rußland unter dem Namen
ne Zentrum ein Verein gebildet deſſen

uſtandekommen mit der Reichskonferenz in Moskau zu
ammenhängen dürfte Er fordert die Einführung

der Ordnung und die Errichtung einer ſtarken Re
gierungsmacht die Wiederherſtellung der Diſzi
plin in der Armee die Durchkämpfung des
Krieges bis zum ſiegreichen Ende und die Her
heiführung der könſtiturerenden Verſammlung

Blutige Zuſammenſtöße in Finnland
Corriere della Sera hört aus Petersburg Jn Ule

vor g bei Helſingfors iſt es am Freitag zu Zuſammenſtößen
mit den ruſſiſchen Beſatzungstruppen gekommen Es gab auf
beiden Seiten Tote und Verwundete

Der finniſche Arbeiterrat in Helſingfors proklamierte
zur Durchführung der finniſchen Forderun
en den Generalſtreik

Feinöliche Berichte
Engliſcher Heeresbericht

oom 3 September abends Feindliche Stoßtruppen verſuchten
am frühen Morgen ſich unſeren Linien ſüdlich von La Baſſée
zu nähern wurden aber durch unſer Feuer zurückgetrieben
devor ſie unſere Gräben erreichten Die feindliche Artillerie
eigte bedeutende Tätigkeit während des Tages nördlich von

Ypern g3 letzter Nacht warfen unſere Flieger über drei
Tonnen Bomben auf feindliche Flugplätze mit gutem Erfolg
Jm Luftkampf wurde ein deutſches Flugzeug zum Abſturz

gebracht ein anderes ſteuerlos zum Niedergehen gezwungen
Eines unſerer Flugzeuge wird vermißt

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 3 September abends Geſchützfeuer mit Unterbrechungen
an verſchiedenen Punkten der Front am lebhafteſten auf dem
linken Maasufer Jn der Champagne glückte uns weſtlich
der Straße von St Hilaire nach St Souplet ein Handſtreich
wobei wir Gefangene einbrachten

Belgiſcher Heeresbericht
vom 3 September Am 2 und 3 September die gewöhn
liche Artillerietätigkeit beſonders heftig vor Ramskapelle
und Dirmnuiden Ein lebhafter Bombenkampf fand nördlichDixmuiden ſtatt Unſere Fluggenge haben in geringer Höhe

fliegend Schützengräben nördlich Dixmuiden mit Maſchinen
gewehren beſchoſſen ebenſo einen Kraftwagenzug der in der
Gegend von Veerſt hielt

Orientbericht
vom 2 September Jn den Abendſtunden des 1 September
drangen unſere Truppen weſtlich der Cerna nach heftiger
Artillerievorbereitung in feindliche Schützengräben ein und
brachten einige Gefangene mit Der Geſchützkampf zwiſchen
Doiran See und Wardar und in der Gegend von Monaſtir

blieb lebhaft

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Scheußliche Behandlung deutſcher Kriegsgefangener

in Frankreich
WVTB Berlin 3 Sept Ueber die Zuſtände in dem Ver

wundetenlager Prouy bei Perry berichtet ein Oberarzt
der in der Zeit vom 18 bis 26 April 1917 dort tätig war
In dem Lager befanden ſich 400 Keranke darunter 100 ſchwer
verwundete deutſche Kriegsgefangene Sie lagen
in Zelten auf einer dünnen Strohſchicht ohne Decken
und ohne Mäntel von Ungeziefer geplagt Eß
geſchirre und Eßgeräte gab es nicht das Trinkwaſſer war
trübe und erzengte Dysenterie zu deren Bekämpfung keine
Mittel vorhanden waren Die ärztliche Behandlung
ſpottete jeder Beſchreibhung Für die große Zahl
der Kranken und Verwundeten war nur ein franzöſiſcher
Arzt vorhanden der ſich ſehr wenig um die Kranken küm
merte Dringend notwendige Operationen wurden erſt nach
acht Tagen ausgeführt Verbände ſelbſt in ſchweren Fällen
oft erſt in 6 Tagen erneut Die Ueberführung von
Schwerkranken in ein Lazarett wurde grundſätzlich ver
weigert Die natürliche Folge einer derartigen Behandlung
war die erſchreckend große Sterblichkeit Auch
an Miß handlungen ließen es die Franzoſen nicht
fehlen So wurde ein verwundeter Unteroffizier der eines
Morgens das Zelt verließ vom Poſten mit einem Bajonett
geſtochen obwohl er auf Anruf ſofort ſtillſtand

Chacles Buxton gegen das Selbſtbeſtimmungs
recht der Völker

Haag 3 Sept Der Nieuwe Courant meldet Anläß
lich des Lloyd Georges daß die Eingeborenen
der deutſchen Kolonien ſelbſt darüber beſtimmen ſollen ob
ſie in Zukunft noch bei Deutſchland bleiben wollen hielt die
engliſche Vereinigung gegen Sklaverei in London eine Ver
ammlung ab in der dieſe Frage erörtert wurde Charles
uxton trat r den Vorſchlag Lloyd Georges auf und

ſagte u Wenn wir die deutſchen Kolonien annektieren
und dies der Wunſch der Eingeborenen iſt müſſen wir es
uns auch gefallen laſſen daß wir für Heuchler erklärt
werden Würden wir etwa bereit ſein in Aegypten oder
Jndien eine Abſtimmung zu veranſtalten

n Llond George wird ſagen Ja Buxton das iſt was ganz
Indoeres

König Konſtantin gegen Venizelos
WTB Bern 3 September Der Schweizeriſhe Dep

Agentur iſt aus St Moritz folgendes Telegramm zuge
rorn Se Majeſtät König Konſtantin beauftragt mich
ie zu bitten durch Jhre Agentur folgende Erklärung Sr

Majeſtät der Oeffentlichkeit mitzuteilen Aus dem Expoſs
das das gegenwärtige Miniſterium vor der neulich in Athen
einberufenen Kammer über die von Griechenland während
des europäiſchen Krieges befolgte Politik entwickelt hat er
ehe ich wenigſtens ſoweit ich aus den bis jetzt veröffent
lichten Berichten urteilen kann daß in Bezug auf verſchie
dene wichtige Punkte insbeſondere ſoweit es meine Be
Eanere den beiden Kabinetten Venizelos und die Halu anbetrifft trifft die ich in der auswärtigen Politik des

Königreiche eingenommen habe die Wahrheit ernſtlich ent
ſtellt wurde Jch fühle mich zu meinem größten Bedauern
gezwungen dieſen Darſtellungen ein formelles Dementientgegenzufetzen Unterzeichnet Schiffskapitän Paparigo
pulo Adjutant Sr Majeſtät des Königs der Hellenen

Ein engliſches Paſſagierſchiff bei Kapſtadt geſunken
W B Kapſtadt 3 September Reuter Der Linien

dampfer City Athens iſt auf der Höhe von Kapſtadt auf
der Fahrt von Rew York am 10 Auguſt mit voller Ladung
geſunken Von 97 Paſſagieren ſind 17 ertrunken Das
Unterſuchungsgericht ſtellte als Urſache Auflaufen auf eine
Mine feſt Dem Kapitän wurde der Fahrterlaubnisſchein
auf ſechs Monate entzogen

Die Chineſen beſchlagnahmen
North China Daily Mail meldet daß die chineſiſchen

Behörden die im Hafen von Shanghai liegenden öſterreichiſch
ungariſchen Lloyddampfer Bohemia China und Si
leſia beſchlagnahmt haben Auf den Fahrzeugen die eine
Geſamttonage von rund 19 000 Tonnen enthalten wurde die
chineſiſche Flagge gehißt Die Dampfer werden als Trans
portdampfer eingerichtet und unter dem Kommando engliſcher
Offiziere Transporte von Ching nach dem europäiſchen
Kriegsſchauplatz unternehmen Mit der Bewaffnung der
neuen chineſiſchen Transportdampfer iſt begonnen worden

Der Verräterlohn
Nach einer Meldung der Frankf Ztg aus Bern meldet

die Salonikier Preſſeagentur Die engliſche Regierung hat der
riechiſchen von der verſprochenen Hilfe von 100 Millionen

ſagten die Summe von 50 Millionen zur Verfügung ge
tellt

Japan kauft ruſſiſche Vergwerke
Utro Roſſij erfährt aus zuſtändiger Quelle daß gegen

wärtig zwiſchen Japan und Rußland Verhandlungen betreffs
Verkauf der in Oſtrußland gelegenen be
deutenden Zinkbergwerke ſtattfinden Die japa
niſche Regierung hat den Plan ſämtliche Zinkgruben Oſt
aſiens in die Hand zu bekommen um nach dem Kriege
hauptſächlich Deutſchland vom oſtaſiatiſchen
Zinkmarkte fernhalten zu können Die Verhand
lungen mit Rußland ſtehen gegenwärtig angeblich günſtig
Rußland iſt Japan infolge der an die Vereinigten 2aaten
in Sibirien gewährten weitreichenden Bergwerkskonzeſſionen
eine Kompenſation ſchuldig Wie das Blatt weiter meldet
hat der japaniſche Export nach Rußland wieder einen außer
ordentlichen Auſſchwung genommen Die japaniſche
Ausfuhr nach Rußland war während des Monats
Juli 1917 um 40 Prozent höher als in der gleichen
Zeit des Vorjahres Japan liefert hauptſächlich Eiſenbahn
material und Ausrüſtungsartikel für die Armee

deutſches Reich

Der Miniſter des Innern über unwichtige und
nicht eilige Frbeiten

Der neue preußiſche Miniſter des Jnnern Dr Drews
der zugleich preußiſcher Staatskommiſſar für die Verwal
tungsreform iſt hat gls eine ſeiner erſten Arbeiten eine
Arbeitseinſchränkung bei den Stagatsbehörden während des
Krieges angeordnet Jn einem Erlaß der im Einvernehmen
mit den übrigen Fachminiſtern ergangen iſt werden die
Staatsbehörden ermächtigt während der Dauer des Krieges
alle Arbeiten die nicht unmittelbar oder mittelbar den
Zwecken der Kriegsführung oder Volksverſorgung dienen
nach Möglichkeit einzuſchränken Für den Umfang dieſer
Einſchränkung wird das pflichtgemäße Ermeſſen im einzelnen
Falle beſtimmend ſein müſſen und die Sorge daß wichtige
Staatsaufgaben nicht geſchädigt werden Unter dieſer Vor
ausſetzung können unwichtige Arbeiten völlig eingeſtellt der
baldigen Erledigung nicht bedürfende zurückgeſtellt werden

Als unwichtige Arbeiten können u a gelten die Prü
fung der Standesamtsregiſter die Anträge auf Namens
änderung die monatliche Veröffentlichung der erteilten
Jagdſcheine die Jahresüberſicht über die Ergebniſſe der
Jmpfungen die Einreichung der Jahresberichte der privaten

Verſicherungsunternehmungen die Neuvermeſſung von
Waſſerſtraßen und Kartierungsarbeiten die regelmäßigen
Querſchnittpeilungen der Waſſerſtraßen die Prüfung der
Abwäſſerleitungen die nicht unbedingt notwendigen ſtati
ſtiſchen Erhebungen die Vorlage der Verwaltungsberichte
der kleineren Verſicherungsgeſellſchaften Sterbekaſſen uſw
durch die Verſicherungsreviſoren Beiſpiele für Sachen die
der baldigen Erledigung nicht bedürfen ſind Streitſachen
zwiſchen Armenverbänden über geringfügige Beträge Be
zirksveränderungen Aenderung von Ortsnamen Berichti
gung von Perſonennamen auf Grund von Entſcheidungen des
Heroldsamts grundbuchmäßige Löſchung von Domänen
renten Die Vereinfachung des Geſchäftsverkehrs iſt ge
eignet weitere Erleichterungen zu bringen So werden Ein
gaben und Beſchwerden ohne dienſtliche Nachteile nicht durch
den Jnſtanzenweg ſondern unmittelbar der zur Entſchei
dung berufenen Stelle zugeführt werden können Der
Miniſter des Jnnern erwartet daß durch die Arbeits
einſchränkung und Erleichterung das Zurückgreifen auf
Hilfsdienſtpflichtige vermieden wird

Ausland

Hollands Schwierigkeiten
T U Amſterdam 4 Sept Die Ausſichten Hollands für

den kommenden Winter ſind namentlich was Brandſtoffe und
Brot betrifft trübe Jn beiden Artikeln produziert Holland
nicht genug um ſeine eigene Bevölkerung ernähren zu
können Es iſt auf das Ausland angewieſen Seit langem
ſchon liegt eine große Anzahl Holländer Schiffe in Amerika
und wartet auf Getreide ohne es jedoch Wer u können
Durch die Rationierung des holländiſchen Volkes ſeitens der
Ententemächte ſah die holländiſche Regierung ſich ſchon ge
zwungen die bisherige Gültigkeitsdauer einer Brotkarte von
2000 Gramm für ſieben Tage auf elf Tage zu erhöhen Auch
ſuchte ſie durch eine neue Zuſammenſetzung des bei der Brot
verteilung benutzten Mehles über die Schwierigkeiten hin

ukommen Die Preſſe appelliert an das Volk mit dem
Brok ſparſam zu ſein und fordert zur freiwilligen Rationie
rung zugunſten anderer die mehr gebrauchen auf

Die e Löſung wird Holland jedoch die der
rBrandſto e die Erlangung von Kohlen roleumKots Tor u machen Von England kann Holland night

e

viel Kohlen mehr bekommen und die Kohlengt in
olland ſelbſt liefern nicht genug auch iſt vor äufig das

Höchſtmaß der Kohlenförderung hier erreicht
Die Preſſe bringt faſt täglich Berichte über das Still

legen von Fabriken infolge Kohlenmangels Der Eiſenbahn
verkehr iſt auf zwei Drittel eingeſchränkt worden und ſoll in
kurzem bis zur Hälfte reduziert werden Unter dieſen Um
ſtänden iſt an auf der Suche nach Es werden
Briketts aus Papier Hobelſpänen Tannennadeln Kalk
boden uſw angeboten Elektriſches Licht darf nach 12 Uhr
nicht mehr gebrannt werden Die Gasleitung iſt verſchiedene
Stunden beiſpielsweiſe abends von 9 Uhr abgeſtellt
was beſonders für die Hausfrauen läſtig iſt da in Holland
das Haupteſſen gegen 6 Uhr abends eingenommen wird
Die deutſch freundlichen griechiſchen Miniſter unter Anklage

T V Lugano 3 September Der griechiſche Exminiſter
Streit ſchickte aus St Moritz ein Telegramm an den Secolo
um die Aeußerungen die Venizelos neulich in der Kammer
machte zu dementieren Venizelos Behauptungen über
Streits Rücktritt aus dem Kabinett am 5 Auguſt 1914 ſeien
unwahr Vielmehr erklärte Streit ſeinen Rücktritt mitten
in dem Miniſterrat als Venizelos ſeine Abſicht äußerte die
Reutralität aufzugeben und ſich noch an demſelben Tage der
Entente anzuſchließen Eine Athener Depeſche des Secolo
meldet der parlamentariſche Ausſchuß werde heute eine An
klageſchrift gegen die deutſchfreundlichen Miniſter der Kam
mer vorlegen worauf die Wahl der Unterſuchungskommiſſior
und des Gerichtshofes erfolge

Halle und Umgebung
Halle den 5 September 1917

Keine Einſchränkung des Tabakperbrauchs
Keine Tabakkarte kein Rauchverbot

Es erhält ſich das Gerücht daß die Regierung mit der Ab
ſicht umgehe Vorſchriften über den Verbrauch von Tabakerzeug
niſſen zu pro um einen möglichſt ſparſamen Verbrauch her
beizuführen Dieſe Gerüchte entbehren tatſächlich jeder Anterlage
Es iſt weder die Einführung von Tabakkarten noch ein Rauch
verbot auf der Straße noch ſonſt eine andere Maßregel in Aus
ſicht genommen Gegen die Einführung von Tabakkarten ſpricht
vor allem die Erwägung daß eine gleichmäßige Zuteilung nicht
in Frage kommen kann da es bekanntlich nicht nur Raucher
ſondern auch Nichtraucher gibt Die Letzteren hätten natur
gemäß auch einen Anſpruch auf Tabakkerten da ſie ja Tabak
erzeugniſſe zu Geſchenkzwecken vor allem für Angehörige in der
Front verwenden können Die Tabakkarte würde infolgedeſſen
unzweifelhaft zu einem geſuchten Handelsartikel werden wodurch
der Zweck der Rationierung von vornherein vereitelt wäre

Sache der Erzeuger iſt es bei ihren Ahgaben an den Handel
jede Bevorzugung der großen Firmen zu vermeiden um auch dem
ſchwer um ſeine Exiſtenz ringenden kleinen Händler ein Durch
halten zu ermöglichen Unſere Vorräte an Rohtabak ſind be
ſchränkt unter dem Einfluß des Krieges Aber ſie reichen aus für
den Bedarf der Armee und für einen ſparſamen Verbrauch der
Zivilbevölkerung

Eiſernes Kreuz

Am 15 Auguſt wurde der Fähnrich Rud Biermann in
einem Jnf Regt Maſch Gew Komp wegen hervorragender
Tapferkeit in der großen Flandernſchlacht mit dem Eiſernen

24 Auguſt zum Leutnant bei demſelben Truppenteil befördert
Er iſt der Sohn des Herrn Fabrikdirektors Hauptmann Dr Bier
mann hier und war Schüler des Städt Reformrealgymnaſiums

Vorträge des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der deut
Vollkskraft Herr Prof Dr Abderhalden teilt mit Die

Kachfrage nach Eintrittskarten zu den zehn Vorträgen des Bundes
iſt eine unerwartet rege Es ſeien alle diejenigen die unſere
Vorträge regelmäßig beſucht haben nochmals darauf hingewieſen
daß ſchon jetzt die Eintrittskarten zu haben ſind Es wäre be
rauerlich wenn treue Beſucher der Vorträte infolge zu ſpäter
Beſtellung von Eintrittekarten wenig gute Plätze erhielten

Apollo Theater Von heute ab bringt die beliebte Willy
Schenk Geſellſchaft außer dem mit großem Beifall aufgenommenen
Volksſtück Mutter Gräbert eine reizende Burleske mit Geſang
von Max Reichard Die kolle Lolo Behandelt Mutter
Gräbert den Ernſt des Daſeins ſo t die Burleske im 2 Teil
des Programms für Humor und Lachen ohne die das Leben doch
allzu farblos wäre

Die nächſte Zuſammenkunft ver aus Rußland ausgewieſenen
Reichsdeutſchen der Abt Halle und Umgebung Wie Freitag
den 7 September abends s Uhr im Schultheiß Poſtſtr 5 ſtatt

Provinzial Nachrichten
g Burgliebenau 4 Sept Der Pilsſegen, der gerade

in dieſem Jahre im hieſigen Auengeländ ſo reichlich wächſt hat
wohl ſelten eine ſolche ſtarke Anusiehungskraft für hieſige und
fremde Sammler ausgeübt wie heuer denn täglich ſieht man
Scharen von Pilzſammlern in den Wäldern auf den Wieſen
Triften Dämmen und Rainen herumſtreifen um die früher von
der Mehrzahl der Menſchen unbeachtet gelaſſenen Gewächſe zu
ſammeln und nutzbar zu machen Dank den getroffenen Ein
richtungen die Pilze durch Tafeln für die Allgemeinheit kenntlich
zu machen ſo daß die giftigen von den eßbaren unterſchieden
werden können iſt auch das Vorurteil gegen die auf dem
Lande mehr geſchwunden Jn den ländlichen Haushaltungen
fehlten früher Pilzgerichte gänzlich Heute dagegen ſeue ſie
faſt in keinem und werden ſogar hoch geſchätt Verſchiedenen
Sammlern winkt auch hierdurch ein lohnender Verdienſt der
früher nur von einzelnen Perſonen in Anſpruch genommen wurde

n Weißenfels 4 Sept Hensſſenſchaftsgründung
Eine Einkaufsgenoſſenſchaft der Bäckermeiſter des Landkreiſes
Weißenfels mit dem Sitze in Teuchern wurde am eng ge
gründet Den Vorſtand bilden die Herren K Hellmuth P Richter
und Auguſt Müller in Teuchern

4 Bruckdorf 4 Sept Auszeichnung Wegen be
wieſener Tapferkeit vor dem Feinde wurde Otto Schäfer vom Jnf
Regt Nr 25 mit dem Eiſernen Kreus ausgezeichnet Es iſt dies
der zweite Sohn des Gußputzers Robert Schäfer hier dem dieſe
Auszeichnung zuteil wurde

V Hettſtedt 4 Sept Aus Mansfelder
zuſilber läßt die Kupferſchiefer bauende Gewerkſ

ünzen
Der Preis ſoll ſich im

a ausgezeichnet Fähnrich Biermann wurde darauf am

400jährigen Jubiläumsfeier der Reformation
mit dem Bilde Luthers herſtellen
Handel auf 6,50 Mk ſtellen

Wünſchendorf 3 Sept Nutter und Kind
überfahren Der um 9 Uhr 11 von Sreiz abfahrende
Perſonenzug überfuhr an dem Bahnübergang kurz voruWün bot die Frau des Rotteuführers u ndreij r s Kind Beide Mutter und Kind waren n
der Stelle tot Die Frau wollte allem Anſchein nach das
Kind retten das auf den Schienen geſpielt und das Herannahen des Zuges überhört hatte
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vor Eine ringe Zahl war nicht zu beſchaffen derHändler für der per Magiſtrat die Auefuhrbewill ung

deigeführt hatte wollte nicht unter 800 Stück abgeben
mit ſind unſere Gänſe ins Waſſer gefallen

Wettin 4 Sest Erhöhung des Brückengeldes
hat die Stadtverordnetenverſammlung beſchloſſen Der Magiſtrat
ſchlug der Verſammlung nachſtehenden Tarif vor Perſonen für
den Uebergang 5 Pf Handwagen 5 Pf für ein Pferd 10 PfRind oder Eſel 10 J 10 Stück Fedewieh 5 Pf Kleinvieh 5 Pf
ein beladenes Fuhrwerk 30 Pf dasſelbe unbeladen 15 Pf Kraft
wagen über 4 Site e0 Pf unter 4 Sitz 20 Pf Kraftwagen ohne
Gummi 80 Pf mit Gummi 60 Pf Laſtautos beladen 60 Pf
leer 30 Pf dieſelben ohne Kumrmi beladen 80 Pf leere 60 Pf
für Perſonen und kl Fahrrad ſollen 5 Pf erhoben werden e
Verſammlung erwon daß die iſe für Beſchaffung von Brücken
belag ebenſo wie die Reparaturkoſten urd Arbeitslöhne ganz
andere Ansgaben vernrſachen als bei Genehmigung des gegen
wärtigen Tarifs vom Jasre 1903 der Fall war ſie ſtimmte des
halb dem Antrage zu

Wedlitz 4 Sept Mord Jn der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag iſt der auf dem hieſigen Rittergut ſg kurzem an
geſtellte Jagdaufeher Loth von einem Wilderer erſchoſſen worden
Der Beamte hatte ſich abends 9 Uhr auf ſeinen Poſten begeben
da in dieſer Gegend in den Sonntagnächten ſeit längerer Zeit
ſtark gewildert wurde Er wollte in einem Gebäude das früher
als Schaſſtall diente übernachten Vermutlich iſt er hier zwiſchen
9 und 10 Uhr durch ein Geräuſch vielleicht durch einen Schuß
aufmerkſam geworden und ins Freie getreten Hier iſt er dann
offenbar durch einen Wilderer aus dem Hinterhalt erſchoſſen
worden Früh morgens um C Uhr fand man ihn tot in der Nähe
der preußiſchen Feldmark am Wege der von Nienburg nach Roſen
burg führt

Sport Nachrichten
Pferdeſport

Rennen zu Hoppegarten
1 Rennen 1 Roli Poli 2 Savoyard 3 Tratte Tot

33 10 Platz 15 19 18 10
2 Rennen 1 Lydia 2 Eilpeoſt 3 Turteltaube Tot

38 10 Platz 20 24 22 10
3 Rennen 1 Brummer 2 Stella II 3 So und So

Tot 26 10 Platz 14 24 13 10
4 Rennen 1 Valonag 2 Repanſe 3 Exzeſior Tot

32 10 Platz 15 26 10
5 Rennen 1 Jnder 2 Cottbus 3 Sentinel Tot

32 16 Platz 15 27 31 10
6 Rennen 1 Sperrfeuer 2 Attacke 3 Cypreſſe Tot

81 10 Platz 19 22 14 10
7 Rennen 1 Engadin 2 Albani 3 Jriſh Gal Tot18 10 Platz 12 17 17 10

Rennen zu Breslau
1 Rennen 1 Priſtina 2 Narew 3 Onkel Männe

Tot 23 10 Platz 12 14 13 10
2 Rennen I Lugatte 2 Scherz 3 Blücher Tot

18 10
3 Rennen 1 Oligarchie 2 Feuersnot 3 ChicaneTot 20 10 Platz 11 12 14 10
4 Rennen 1 Doris 2 Tamelie 3 Harzer Tot 14 10

Platz 15 22 10
5 Rennen 1 Eſtel la 2 Alerich 3 Königſtein Tot

14 10 Platz 10 11 10
6 Rennen 1 Jarat 2 Siegerin 3 Chriſtine Tot

20 10 Platz 14 16 10
7 Rennen 1 Glückſtein 2 Jndus 3 Orſova Tot

17 10 Platz 12 14 10

Vermiſchtes
Wunderwelt Wenn ſich ein Schwindler den Namen

Wunderwelt beilegt ſo kann man im Zweifel ſein ob das
ein Ausdruck der Verwunderung darüber ſein ſoll daß er
noch immer frei herumläuft oder ob er den Verrückten mar
tieren will Wunderwelt iſt ein reiſender Hochſtapler der
nach und nach im ganzen Reich herumgekommen iſt und zahl
reiche Städte mit ſeinen n beglückt hat Jn
Wirklichkeit iſt er ein aus Uffhoven im Kreiſe Langenſalza
gebürtiger Theodor Rödiger der im vorigen Jahr als
Kanonier aus dem Felde entlaſſen worden iſt und früher
einmal eine Zeitlang in den Tropen war Auch in Berlin
hat er mehrfach Gaſtrollen gegeben und unter verſchiedenen
Namen in kaufmänntſchen Betrieben Stellung zu finden ver
fſtanden worauf er dann jedesmal mit einem mehr oder
weniger hohen Vorſchuß verſchwand Als Baubuchhalter
hieß er einmal die Baukaſſe von 800 Mark mitgehen Schließ
lich tauchte er in Potsdam als Gärtner Erwin Wunderwelt
uf und verſchwand auch hier unter Mitnahme mehrerer

Heldbeträge und eines photographiſchen Apparates Auch
den Alldeutſchen Verband bei dem er Stellung als Anzeigen
leiter gefunden hatte erleichterte er um eine Unterſtützung
von 100 Mark und eine Monatsgehalt Augenblicklich iſt
ſeine Spur verloren gegangen Der Schwindler iſt von
mittelgroßer ſchwächlicher Statur hat dunkelblonden kurz
geſchnittenen Schnurrbart und ein gewandtes ſicheres Auf
treten

Gefundheitepflege in Litaunen Die deutſche Verwaltun
bemüht ſich mit viel Erfolg Seuchen und anſteckende Krank
heiten im beſetzten Gebiet zu bekämpfen Der Hauptfeind iſt
zurzeit das en deſſen Verbreitung nur durch eine
möglichſt vollſtändig durchgeführte Geſundung der Bevölke
rung zu bekämpfen iſk Zu dieſem Zwec hat die Militär
verwaltung Litauen zahlreiche Entlauſungsanſdalten einge
richtet Sie zurzeit über 98 Entlauſu nſtalten
im Betriebe W weitere ſind im Bau Jn dieſen können täg
lich über 40 000 Perſonen mit ihren Sachen entlauſt werden
Zur Unterbringung der Seuchenkranken ſtehen rund 100 Ab
ſonderungshäuſer mit 1007 Betten zur Verfügung Auf dieſe
Weiſe iſt es möglich geweſen der Ausbreitung des Fleck
fiebers Einhalt zu tun Die Erkrankungen an Pocken ſind
mit dem Fortſchreiten der Schutzimpfung ebenfalls im Rück
gang begriffen Die Erkrankungen an Unterleibstyphus
Diphtherie und Ruhr hielten ſich in ſo mäßigen Grenzen daß
trotz der heißen Jahreszeit bis zum 30 Juni nur 7 Ruhr
bezw 7 Ruhrverdächtigkeitsfälle gemeldet wurden So iſt
im Geſundheitszuſtande der Bevslkerung im eine
weſentli Beſſerung eingetretden wenn auch der Bekämpfung
des Fleckfiebers von den Behörden nach wie vor beſondere
Aufmerkſamkeit zugewendet werden muß

Letzte Depeſchen
Ardertage der Cuyländer bei G Ouſſen

B Berlin 4 Geyt Die rene Artillerie t u
Flandern nimmt ren g Ew 3 Se wardas beiderſettige Feuer beſonders an der Küſte und imſtark
Bpernbogen Die deutſche Artillerie führte zahlre erMhrungeſMiehen gehen crariſge Betten und Unter
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im Anſchluß an ſtärkſte Feuerſteigerung in r end von
St Julien entwicdkelten führten zu einer engliſchen
Niederlage Die mehrfachen britiſchen Anſtürme wur
den größtenteils bereits durch Abwehrfeuer abgewieſen was
bis an die deutſchen Gräben herankam wurde im Rahkampf
zurückgeworfen und u Teil geſangen genommen

Die Fliegertätigkeit blieb rege Deutſche Flieger griffen
erneut das von dem letzten Angriff noch brennende Calais
an Ferner wurden zahlreiche Bahnhöfe Fliegerplätze und
andere militäriſche Anlagen mit Bomben belegt

Entente Flieger töteten dei Vombenabwürfen auf das
Stadtinnere von BVrügge mehrere Frauen und Kinder

m Artois griffen die Engländer wieder einmal
zwiſchen der Kolonie St Auguſte und Lens am 4 September
um 1 Uhr 30 morgens an und wurden wiederum zurück
geworfen

Jn der Gegend von St Quentin war das Artillerie
feuer lebhaft Südweſtlich der Stadt machten die Deutſchen
einen erfolgreichen Patrouillenvorſtoß

Von der Aisnefront iſt außer erfolgreicher deutſcher
liegertätigkeit nichts Beſonderes zu melden Nördlich
eims wurde bei La Reuville ein franzöſiſcher Vorſtoß

nach kurzem Handgranatenkampf abgewieſen Jn der
Champagne hatten die Franzoſen beiderſeits der Straße
Somme Py Souagain ſeit mehreren Tagen ihr Artillerieſener
geſteigert Am 3 September wuchs es zum Trommelfeuer an
Um 7 Uhr abends begannen die Franzoſen ſtarke Truppen
in den vorderſten Gräben bereitzuſtellen Dieſe Anſamm
lungen wurden deutſcherſeits rechtzeitig erkannt und unter
zuſammengefaßties Vernichtungsfeuer genommen Schwerſte
Verluſte unter den in engen Gräben dichtgedrängten Maſſen
war die Folge Nur einen Bruchteil der bereitgeſtellten
Sturmtruppen brachten die Franzoſen zum Angriff vor Ein
ungebrochenes Feuer empfing die ſchon erſchütterten Angriffs
wellen Auch die deutſchen Jnfanterieflieger griffen aus ge
ringer Höhe mit ihren Maſchinengewehren wirkungsvoll in
den Kampf ein Nur etwa 150 Mann gelangten bis in die
deutſchen Stellungen wo ſie durch Gegenſtoß wieder geworfen
wurden

An der Verdunfront hält das Artilleriefeuer an
Deutſche Stoßtruppsunternehmungen brachten am Caurieres
wald und weſtlich
Deutſche Flieger griffen mit Bomben und Maſchinengewehr
feuer aus geringer Höhe franzöſiſche Unterlünfte und Wald
lager an Zahlreiche Brände und Exploſionen wurden beob
achtet

Jm Oſten nehmen die Operationen nach der Einnahme
von Riga ihren planmäßigen Fortgang Von der übrigen
ruſſiſchen Front iſt außer Patrouillentätigkeit am Zbrucz und
Dnjeſtr und einem deutſchen Vorſtoß ſüdlich des Pruth in
Gegend des Czardaki nichts zu melden Jn der Moldau er
litten die Ruſſenrumänen am Moncel durch mehrere erfolg
loſe Angriffe weitere ſchwere Verluſte An der Rimnic
e brachte ein deutſcher Stoßtrupp Gefangene und

eute ein

Wie Riga genommen wurde
16 ruſſtſche Diviſionen geſchlagen

Berlin 4 September Der deutſche Vorſtoß gegen
Riga war von den Ruſſen ſeit langer Zeit erwartet
Sie fühlten ſich jedoch durch die weiten Sümpfe die
die Stadt im Weſten ſchützen und den breiten von Sand
durchſetzten Dünaſtrom vor jeder deutſchen Ueberraſchung
vollkommen ſicher Ueberdies waren ſtarke ruſſiſche Krüfte
on dieſer Front zuſammengezogen Allein an dem Brücken
kopf auf dem weſtlichen Düngaufer und den öſtlich anſchlie
ßenden Stellungen etwa 15 Jnfanterie Diviſionen
und eine Kavalleriediviſion Noch am 31 Auguſt war man
in Riga bis in die ſpäten Abendſtunden vollkommen ruhig
Das Theater ſpielte wie gewöhnlich Unter der Zuſchauer
menge befanden ſich zahlreiche Offiziere wahrſcheinlich der
Oberkommandierende ſelbſt

Bereits am 25 Auguſt hatte der Spezialkorreſpondent
der Daily News aus Petrograd einen ausführlichen Be
richt über die bevorſtehende deutſche Offenſive an der Rigaer
Front gedrahtet indem er ſchrieb daß bisher keinerlei An
zeichen beſtehen daß die Deutſchen auch nur den geringſten
Erfolg erreichen würden War man auch ſo auf eine deutſche
Aktion vorbereitet ſo wurde man dennoch durch Ort Stunde
und die Wucht mit der ſie einſetzte vollkommen überraſcht

Am Morgen des 1 September machten heftige Artillerie
und Minenwerferfeuer die ruſſiſchen Stellungen ſturmreif
Unter ſeinem Schutz ſetzte deutſche Infanterie zwiſchen Vorko
witz und Dünhoff über den Strom Noch im feindlichen
Feuer wurde mit dem Brückenbau begonnen
Nach kurzer Zeit waren drei Brücken über die 300 Rieter
breite Düna fertiggeſtellt über die unverweilt ſtarke
Truppenkörper auf das Nordufer des Fluſſes drangen bis
an den Kleinen Jaegel vorſtießen und ſich hier feſtſetzten
Die Ruſſen gingen ſofort von Riga aus zum Gegenangriff
über ver zweifelte Angriffe rückſichtslos eingeſetz
ter Regimenter folgten einander Allein trotz aller Blut
opfer gelang es nicht die deutſchen Truppen die ſich zähe an
den gewonnenen Boden klammerten wieder zu werfen

Weiteres Vordringen ließ die Deutſchen ſchon am
2 September den Großen Jaegel erreichen und am 3 Sep
tember konnte die große von Riga nach Wenden führende
I unter wirkſames Feuer genommen werden Jn
wilder Haſt drängten wir die ruſſiſchen Maſſen nach
nordwärts während ihre todesmutigen Nachhuten zwiſchen

Seen und Sumpfengen verzweifelten Widerſtand leiſte
en

Allein das Schickſal Rigas war beſiegelt Am 3 Sept
11 Uhr vormittags drangen die Deutſchen von Südoſten und
Weſten in die Stadt ein Zwar waren die eiſernen Brücken
über die Düna geſprengt und die Holzbrücken ſämtlich ver
brannt zwar brannten die Vahnhöfe und die Fabriken an
beiden Dünaufern allein die Ruſſen hatten infolge des über
alle Begrifſe raſchen und entſchloſſenen deutſchen Vor
dringens keine Zeit gehabt die Stadt planmäßig zu plündern
und zu zerſtören

Die in die der DHoutſchen Iene Bente Ißt ſich
zurzeit noch nicht ziffernmäßig ermeſſen Deutſche Truppen
aller Stämme ſind an dem r Unternehmen betei
ligt Auch die Kavallerie iſt dabei wieder der GEigenart
ihrer Waffe entſprechend verwendet worden Die Truppen
find noch Äbezallim Voergehen Von der Ses her
geiff die deutſche Marine wirkungsvoll in den Kampf
ein Uuf dem i Dünaufer erfolgte 3die Annäherung an Dünamünde deſſen weſtlicher Teil als
bald beſegt wurde Alle Verſuche der Ruſſen durch wieder
holte Gegenangriffe die Kampfesluſt und den neid der
deutſchen Truppen zu en Der deutſche An

Das Schickſal der geſtrandeten Minenſucher
Kopenhagen 4 Sept Aus Bjerrejaars wird berichtet

daß drei der geſtrandeten deutſchen Minenſucher bereits der
art verſandet ſind daß nur noch der obere Teil des Maſtes
aus dem Waſſer hervorragt Nur das Schiff Admiral
Schröder liegt unverändert auf den kleinen Jnſeln im Süd
teil des Ringköbing Fjords Etwa 20 engliſche Geſchoſſe
wurden gefunden die nicht explodiert ſind Die Leiche des
ertrunkenen Oberheizers Kleber wird auf dem Kirchhof von
Henrvig beerdigt werden Der engliſche Konſul in Frede
ricia war geſtern in Vjerrejaars um den Schaden zu beſich
tigen der durch die engliſchen Geſchoſſe angerichtet worden iſt

Ueberfahren

WIB Merſeburg 4 Sept Auf der Bahnſtation Leunga
wurde am Vormittag des 4 September die Bahnſchaffnerin
Bock aus Merſeburg von einem durchfahrenden Zuge über
fahren und ſofort getötet

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 4 September Die andauernd günſtige Ent
wickelung auf den Kriegsſchauplätzen die in der Einnahme Rigas
einen neuen Höhepunkt erreichte rief in den Geſchäfts und
Privatkreiſen geſteigerte Kaufluſt wach wie ſie auch an der
Wiener und Budapeſter Börſe lebhafte Preizſteigerungen hervor
rief Wiederum vollzog ſich am Montanmarkte die größere Leb
haftigkeit wobei Phönix am meiſten bevorzugt wurden Da
neben wurden Bochumer Rombacher Hohenlohe Buderus und
Annener Gußſtahl kräftig geſteigert Ferner zogen an Ober
bedarf Laura Caro Luxemburger Felſenkirchen Harpen Rie
beck Döhlen Vereinigte Nikelwerke Gebr Vöhler und Märkiſch
Weſtfäliſche Bergwerksaktien Schwächer lagen Begker Stahl
aktien Von Rüſtungswerten ſtellten ſi h Deutſche Waffen Loewe
und Rheinmetall höher wogegen Benz und Horch Motoren nach
gaben Schiffahrtsaktien ruhig Argo feſter Papier und Zell
ſtoffwerte wie Zellſtoff Waldhof Feldmühle Schleſiſche Zelluloſe
Dresdner Zellſtoff und Koſtheimer Zelluloſe weiter gefragt und
höher Von chemiſchen Werten ſtiegen Schering Hönningen und
Zeitzer Merklich höher wurden auch Deutſche Erdöl ferner
Deutſche Petroleum Flöther Maſchinen und HOrenſtein gebeſſert
Kaliwerte teilweiſe angeboten Senribahn gefragt Jn Türki
ſchen Tabakaktien und Orientbahn Nachfrage bei merklicher Kurs
ſteigerung Ebenſo ruſſiſche Banken höher Deutſche und
ruſſiſche Anleihen behauptet Anzariſche 1910er Anleihe gefragt
Tägliches Geld 414 Prozent und darnnter Privatdis
kont 45 Prozent Zum Schluß waren Kriegswerte weite
kräftig geſteigert

Deviſenkurfe
Berlin 4 September 1916

Die amtlichen Rotierungen für telegraphi che Aus ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 DollHolland 100 fl 2953 700 298 299Dänemark 100 Kr 216 217 216 16Schweden 100 Kr 729 240 288 239
Norwegen 100 Kr 216 217 216 216Schweiz 100 Fr 153 153 152 155Wien 100 K 64 20 64 30 64 20 6480Budapeſt

Bulgarien 100 Leve 80 50 681 50 80,50 81 50
Konſtantinope Geld 15,990 Brief 20 00

für ein türkiſches Pſunv

Spanien Geld 127 50 Brief 128 50
ſür 100 Peſetas

Getreide
Berlin 4 September Der Produktenverkehr bewegte ſich

heute in den gewohnten ſtillen Bahnen Für Rüben und Möhren
haben ſich die Angebote weſentlich vergrößert weil die Früchte
ſchneller reif geworden ſind als man erwartet hatte Jm Sämerei
geſchäft hat ſich nichts geändert Geſucht war heute beſonders
Grasſamen doch nur wenig Angebote da die Landwirtſchaft für
das Fertigmachen desſelben bis jetzt noch keine Zeit gefunden hat
Jm Handel mit Heu nichts Neues Das Geſchäft in Rauhfutter
mitteln leidet ſtark unter dem Mangel an Decken für den Bahn z
transport

Zeitzer Eiſengießerei und Maſchinenbau Akt Geſ zu Zeitz
Die Gewinn und Verluſtrechnung für das am 30 Juni d J be
endete Geſchäftsjahr 1916/17 ſchließt mit einem Bruttogewinn
von 2 110 097 i V 1 448 729 Mark ab Handlungsunkoſten er
forderten 520 960 i V 405 725 Mark Abſchreibungen 335 352
i V 208 541 Mark und Taloniteuer 22 790 Mark Der Rein
gewinn beträgt 1230 988 i V 800 639 Mark und die Divi
dende wird wie bereits gemeldet mit 20 Prozent i V 12
vorgeſchlagen Jn der Bilanz werden fectige und halbfertige
Fabrikate mit 1444900 i V 1388 503 Mark Bankguthaben
mit 925 730 i V 582 185 Mark Debitoren mit 1972 809 i V
1977 719 Mark und Effekten mit 1336 796 i V 715 951 Mark
cusgewieſen Kreditoren haben 1 108 470 i V 1 118 953 Mark
zu fordern Der Vorſtand erhofft auch ür das neue Geſchäftsjahr
ein befriedigendes Ergebnis

Werkzeugmaſchinenfabrik Unien vorm Diehl Akt Geſ
in Chemnitz Raſch dem Geſchäftsbericht erzielte das Unternehmen
einen Betriebsgewinn von 593 543 i V 377 470 Mark Nach
Abzug der Handlungsunkoſten von 116 858 88 899 Mark und der
Abſchreibungen von 88 652 66 375 Mark verblieb einſchließlich
Vortrag ein Reingewinn ven 34 253 332 581 Mark aus dem
eine Dividende von 20 15 Prozent verteilt werden ſoll Die
nach Kürzung der üblichen Tagtiewe für Aufſichtsrat Vorſtand
und Beamte und nach einer Zuweiſung zum Kriegserneuerungs
fonds verbleißenden 81 965 86 605 Mark werden auf neue Rech
nung vorgekragen Wie die Verwaltung im Bericht ausführt

war das Unternehmen im abgelaufenen Geſchäftsjahre bis an die
Grenze ſeiner Leiſtungsfähigkeit beſchäftigt Die flüſſigen Mittel
geſtatteten die auf dem Grundſtück laſtende erſte Hypothek von
250 000 Mark zur Rückzahlung zu bringen ſo daß das 17 000 Qm
umfaſſende Grundſtück völlig laſtenfrei iſt Ueber die Aus
ſichten wird bemerkt daß das Unternehmen in das neue Ge
ſchäftsjahr mit einem Auftragsbeſtand eingetreten iſt der an
nähernd doppelt ſo hoch iſt wie im Vorjahre und Beſchäftigung
auf eine Reihe von Monaten gewährleiſtet Jn der Bilanz er
ſcheinen Beſtände mit 930 187 141 587 Mark Außenſtände mit

244 050 180 879 Mark Bankaguthaben mit 197 791 830 217 Mk
Wertpapiere mit 668 6500 600 060 Mark und Buchſchulden mit
845 661 140 871 Mark
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